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Salzbeeinflußtes Strandsimsen-Strandaster-Schilfröhricht südlich der Ortslage Gristow. Das Röhricht ist auf einem ehemaligen 
Küstenüberflutungsmoor und hat einen Entwässerungsgraben. Der Standort ist naß, überwiegend mesotroph, salzbeeinflußt auf wenig 
gestörtem Torf mit Schlamm an der Boddengrenze. An der Boddenseite sind kleinere schilffreie Stellen mit Strandsimse. An diesen Stellen 
gibt es auch 10cm hohe Abbruchkanten von Torf auf Sanduntergrund. Südlich grenzt das Schilf-Röhricht an eine Salzwiese an. Nördlich 
grenzt eine durch Schafe extensiv beweidete oligohaline Salzwiese an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Plantago maritima Triglochin maritimum

Atriplex prostrata Calystegia sepium Carex extensa Elytrigia juncea
Elytrigia repens Festuca arundinacea Festuca rubra Galium aparine
Glaux maritima Inula britannica Juncus gerardii Potentilla anserina
Puccinellia distans Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus arvensis Urtica dioica


